
die damıit eröffnete Buchreihe nachdrücklıch empfohlen. Es Ikkam der Hınweis, Aass der nach Literatur Umschau
Ertreulich rasch iSTt 1U „uch der ZeneILe Band der Reihe haltende Leser des beı AInem UÜberblick über Cie hıer
über dıe Propheten des Alten Testaments erschienen, der vorliegenden Autsätze vielleicht ıne besondere Aut-
die Propheten des Jahrh behandeltt. ach einem merksamkeit dem Beitrag YOoOo  — Theodor Klayuser schenken
Überhbhlick über dıie Geschichte Isracels 1 Jahrh dürfte: Der Festkalender Aer Alten Kirche Kag) S Dan-
wercen nach dem schon AUS dem ersten Band bekannten nungsfeld üdischer Traditionen, qAMhristlicher GIaubens-
Schema die Propheten Zephanıa, Nahum, Habakuk und vorstellungen und missionarıschen Anpassungswillens.
Yaor allem Jeremia, dessen Darstellung den breitesten 50 all lediglich aut Ajeses Referat näher eingegangen
aum einnımmt, behandelt Im Anschluss Aaran werden c<ain. KIAauser geht AUS VO  — einer yestrafiten, aber cehr
Warte unbekannter Propheten AL dem SENANNICH Iklaren Darstellung des suhtılen Systems heiliger Zeıten,
Zeitraum in thematıscher Anordnung mitgeteit und wı1e sıch 1 Laute der Jahrhunderte auf dem ysraelisch-
ausgelegt, wobe]l CN sich Worte AL den Büchern der jüdischen Mutterboden des Christentums ausgebildet hat

dem Namen der Propheten Jesaya, Jeremi1a, Ämos, Wenn Aa zunächst VOo der eır frühester eit geltenden
ıcha Un Zephanıa überlieferten Bücher handelt. 1)en Gliederung 1n Wochen ML dem Sabbat alc Fejertag und
Band schlıesst eın Regıster der Prophetentexte ab Auch V  ’ onaten mıf dem Neumondtag als kultische
auf diesen Band Z den Propheten des Jahrh @1 der Eınleitung gesprochen wırd, wird ZW ar nichts Unbekann-
Leser des hingewiesen, Peter Weimar LCS SESAaRT, aber der rsprung Uun: dAas Festhalten salch

Alter hıs 1n UMNSCIOC Gegenwart hineinreichender Tradıition
HUB FR  LE Glaubenshbekenntnisse. könnten doch zu Nach-denken bewegen. Unter den

Jahresfesten 17 Judentum ctellen die dreı ehrwürdigstenZur neutestamentlichen Begründung 1LNSCTES Credoa. zugleich den Aaltesten Kern dar 1171 Frühling MassotDüsselidort 1974 Patmos-Verlag. 144 Selten.
Innerhalb der breiten Diskussion die Geschichte der (eingeleitetr durch Passa Abend des 14 Nısan), 1MmM
urchristlichen Bekenntnisse und aAktuelle Kurztormeln Sommer Schabuot, 11 Herhbst Sukkot. » Miıt diesen drei,

den Hauptetappen des agrarischen Lebens entsprechen-des (5]aubens sucht der AÄutor INT der »Herausstellung
und Beachtung Yo Prinzıpjen und Leitmodaellen, die den Feiertagen wWar früh Höheres, nämlich das Gedächt-
sıch ın der Geschichte des Neuen Testamentes als Nıs heilsgeschichtlicher Ereignisse, verbunden worden. An
unverkennbares Kriterium christlichen Glaubens ArWwE1- Massot und Passa gvalt dem Auszug 2U5 Ägvpten,

Schabuot der Verkündigung des (sesetzes S1nal,I1L1«, einen vermittelnden Weg, der auyıch den Praxisbezug
Inı1: Hinweisen für dıe schulische Praxıs nıcht scheut. Sukkot der wunderbaren Führung des Öcttesvolkes

durch Aje Wüste 11S Heilige Land «ZUVOI' werden 1 dre:ı Abschnitten klar, übersichtlich und Andere 1 Laufe der eit ın den jüdıschen Festkalenderverständlich »Ursprung un Gestalt der Probleme
(Tendenzen)«, dann neutestamentliche Bekenntnistexte yekommene Feiertage sejen hier wen1igstens MIT Namen

FENANNT:; Kıppur, Chanukka, Purım, der Niıkanortag.und schliesslich ‚al Thesen »Der Anspruch des Ursprungs« Indem KIauser ın kurzen markanten Sätzen Ve'nbehandelt Eın nützlıches Buch, das vıele Missverständ-
[1LSCH un damıit UNNOtLLIPE Konttoversen AUSrFÄUMeEeN Jer Lebendigkeit und Ausstrahlungskraftt der ‘üdıschen
l Znnte 188 Alnen weiten Lescerk reıe verdient. Heste aufleuchten lässt, führt zugleich auf den

eigentlichen Grund hın, wechalb Aje frühchristlichen
(,;emeiınden das jüdısche Festsystem nıcht eintach üÜber-

HE  ER FROHNEFS UT DiIie nehmen konnten, csondern revıidieren 10533 Es WAarTr der
Alte Kırche. Kirchengeschichte als Missionsgeschichte., unübersehbare Umstand, »dass JAie Jüdischen Festep YVYOo.  ;
Band München /4 Chr Kaıser Verlag. und 477
Seiten.

der Erwartung des Mess1as sprachen, der für die C\hristen
doch cschon vekommen W ar: 1n Jesus VCy  o Nazareth«. Auf

Um vleich VOTWERZUSASCIH: { )as Folgende kann und den Denkumbruch weısen Texte WIP Z.. Kor 3, 78
wıll nıcht eigentlich Als ıne Buchbesprechung VEers{ian- hın » AIS Osterlamm i15t Christus geschlachtet
den 6C111. Fıne solche musste nämlich Wwen1gstens auf die worden. SO lasst uns denn Festfeier halten '(( Als Kern
bedeutendsten der 90} diesem Band vresammelten der uen christlichen Festordnung hat sich cchr Ffrüh dıes
Beiträge näher eingehen, sowohl auf anderweitig cschon herauskristallisiert: i)as jüdische Passq wiırd endgültıg
publızierte Aufsitze WI V  b arl D] zULS den ZUT Gedächtnisteier des Opfertodes des wahren (Ister-
Jahren 1909 un 912 ocler von Hans T#}  — Soden Au lamms Jesus Christus. Der Wochentag der Auferstehung,
dem Jahre 1924 4Al auch auf dıie e1pens Für Ajesen Band der Sonntag nach Passa, wird z » Tag des Herrn« und

damıit das Ostertest ZAU ETSTICH christ!iıchen Fest.V (}  } Faet ausschliesslich protestantischen Autoren (melst
Fachleuten tür Kırchengeschichte) behandelten Themen. Weiıterhin die Junge Christenheit als Höhepunkt cer
Herner YNUSStE eın Wort SCESAaHL werden ZUL Systematisie- Woche den » Tag des Herrn« Aje Stelle des Satbats.
TUNE in tünf Kapıtel: Altkirchliche 215S10M » LDer Rahmen der christlichen Ordnung walr AIso
( berblick, 184 Missionarıische Verkündigung L der Alten A dem jüdischen 5ystem entlehnt, c£1n Inhalt aber
Kirche, [11 Polıitische I/lfld vgesellschaftliche Faktoren 17 völlig
der Aaltkirchlichen Missıon, Das C hristentum H7: die Sehr aufschlussreich und übersichtlich zeichnet Klauser
antıke Bildung, Anknüpfung Fl Widerspruch 17 den anderen Weg, auf dem qdie Alte Kırche hren
Verlaufe altkiırchlicher Mission. Manche UÜberlegungen Festkalender weıiter ausgebaut hat nämlich In der
könnten angestellt werden aut das sıch 1m Panzcn helHienistischen Umwelt. Hs wiırd eine Verbindungsgslinie
herauskristallisiıerende Mosaık Die dıeser »Kırchenge- hergestellt „wischen den heidnischen un christlichen
schichte A1s Missionsgeschichte« (Obertitel der Reihe, Adje » Heroen«, Zur Sprache kommt, wWw1ee der Märtyrerkult
der vorliegende Band eröffnet) zugedachte Konzeption entstand und 117 cainer weıteren Entwicklung dıe Heılıgen-,
oründet 17 e1Nem ın vertieften Verständnis VOo  —_ Marıen- und Reliquienverehrung. Umrissen werden der
Mıssson und Geschichte und will, W1E Hans-Werner Ursprung, qAje Sinngebung und VWeıiterentwicklung 7wWEIeT
(Jensichen 117 Geleitwort Sagt, nıcht verstanden sein » 1173 Herrenfteste, Epiphanie und Nazrtalıs Zum Entste-
S1iNNE A1NEeS Anspruchs Oder RINES Programms, sondern als hen manch anderer Festp B Kliauser detaillierte
Ortsbestimmung und Orientierungshilfe«, Hınweise veben. Eıner Reflexion VYOT allem über Aie

“ 1



Entstehung der Herrenteste sollte nach dem Reterat Ugarıts vew1idmet (5 50—93). Daran schliesst sıch eın Ab-
Y Klauser nicht mehr entgehen, Mr1@ oahr 11 (jeworde- schnıtt A 111 dem pragnant und instruktiv dıe (5ötterwelt
N& un d Werdendem der Geschichtsbezug se1ne Raille Syriens AUS dem vorgestellt wırd (S 24—17/71). Mır

einem Hınweis aut ult und SONStLZE Kennzeichen derspielt nach der Ihalektık V(Y Anknüptung und Wider-
spruch. E< könnten sıch zuch cchr komplexe Fragen Religion ochliıascen dAije Ausführungen ZUr altsyrıschen
arheben wıe z. B Hat die Entstehung der chrıstlichen Religion des It aAb Es folgt ıne Darstellung der
Hauptfieste 1 der BEeENANNLEN Iialektik Ursprünglıches Religion der Kanaanaer un.: anderer Völkerschaften AUS
verkehrt und verfaischt oder hat Ursprünglıches se[bst Mittel- un Südsyrien SO wIie der Religion der ramäer.
NCl begonnen in einer ueln Epoche und eınem uen Vorzüglich wercden die Religionen der Phönizier, yeordnet
Kaiıros, W as in Festen Ausdruck und nach Stadtstaaten, die Religion der Pun:er Un Südsyriens

Antwort kam? Ludwig Hauser, Mödling behandelt
Marıa Höfner elıedert ıhren Beıitrag über dıe vorisiamısche

HARTMIUT GESE Vom Sınal zu 1071 Alttestament- Religion Arabiens yeographischem Gesichtspunkt.
lıche Beiträge ZUI bıblischen Theologıe, Band 64 Der Abschnitt behandelt dıe altsüdarabischen Reiche
München 1974 Chr K alser Verlag. 758 Seiten. mıT ihren relatıvr festgefügten UnNn: wohlorganisierten
Seinen Autsätzen über exegetische, archäologische und Staatstormen und ıhrer hochentwickelten Kultur. Dabei
religionsgeschichtliche Spezialthemen ASST (jese einen wird einftührend dıe Götterwelt dieser Reiche kurz VOr-
bhemerkenswerten Beitrag M  .  ber die FEinheit der bıblischen vestellt, terner kommen GÖttersymbole und Symboltiere
Theologie vorausgehen. Vorsichtig charakterisiert SOW1e Kultstätten, Kultobjekte un: Kulthandlungen, (3rä-
NYakıl=- diesbezüglichen Überlegungen als »Frwägungen«; ber und Totenkult un schlıesslich die kultischen Ämiter
LEI1LS ccheint aber, dass IMI seinen »Erwägzungen« eınen zZzUr Sprache. Der 7weite Abschnitt wendet sich der Religion
zrundlegenden AÄAnsatz Für e1n besseres Veretändnis der der nomadischen Stäfmme 11 Zentral- Un Nordarabien
Biıbel Als Finheit gegeben und treffend ausgedrückt hat RBehandelt werden 11 einzelnen cie zentralarabıschen
Mır 6e1nen Worten könnte mMan en  \ » 1)as sıch Beduinen, Dediän, Lihyan, q(lie Thamüd unı! Safa-Araber.
1st unverständlich, das sich 1s5t missverständlich«. Die Darsteliung 1St der schwierıgen Quellenlage und
TST das neutestamentliche Geschehen hat dje alttesta- der stark divergierenden Meınungen der Forscher bemüht,
mentliche Traditionsbildung abgeschlossen, dass TSI 1n einıgermassen abgerundetes Bıld dieser Religion der
IT1} dem eın (janzes entstanden 1ST. IDEE kannn Offtenen Fragen gewınnen.
aber ZeN2USOWENIS als eın Ersatz ür das W1e 4uch Kuryt Rudolph legt in seinem Beıtrag Berücksichti-
nichr A ls Addıtion zZzUuU aufgefasst werden. DDas Zun neuentdeckter mandäischer Terxte und eligener Feld-
enthält das AT, ohne dass 111411 allerdinıs das EeELiW2 forschung 1116 Darstellung der mandZäischen » Bekenntnis-
abstrahieren könnte. Im Erejgnis des Todes un der vemeinde«, die A [s Produkt des antıken, ortientalischen
Auterstehung Jesu 1St eın ontologischer TOZEess vollen- Hellenismus bzw Synkretismus velten kann, VOT. DDer
det, 1 welchem dıe TeNzen Y  - Sein un Nıchtsein Hauptakzent Hegt dabe] auf den Glaubenslehren: Mytho-
Fallen Der FO’Z2e25s der Oftenbarung IST NUur in Aiıeser logie und Theologıe der Mandäer: Ausserdem veht der
(jesamtheıt ereifen. (Jeses andere Beiträge siınd mehr Autor Aut die Forschungsgeschichte, qAje mandäische ıte-
exegetischer Natur und konzentrieren sich dAle u  5 Aas Glaubensleben, den Ursprung und Aije (je-
Sinalüberlieferung (ın der (jese den traditionsgeschichtli- schichte der Mandäer ein Findrücke e]ner Forschungsreise
chen Kern des sıeht), andere behandeln das Mandäern das Yrak 1 Jahr 1969 runden den Beıtrag
Geschichtsdenken des AT, den Neuansatz, den die 4A
Zionstheologie herbeibrachte, die Redaktionsgeschichte Auts (janze gesehen Fführt der Band elinen Schritt weiter 1
des II Jerusalemer ult entwickelten Psalters un die der nıcht NMEeT einfachen Erforschung der Religionen der
apokalyptische Literatur. ine bemerkenswerte Kollek- Menschheit. Was ıhn auszeichnet, 1STt die Verwertung zahl-
BT8J3] der Arbeitsergebnisse eines der bedeutendsten deut- reichen Jüngeren Dokumentenmatertals, Erkennt-
schen Exegeten UNSCICI EeIt. Kınet, Augsburg 1SSE der antıken Chronologie un Geographie, VOT allem

aber die abgewogenen und dem NEUECTIECNN Forschungsstand
HARTMUT ESE HOFNER URT entsprechenden Urteile. Ausführliche Literaturangaben
DOLPH Die Religionen Altsyrıens, Altarahiens und der den einzelnen Beiträgen ermöglıchen ıne cchnelle CYrien-
Mandier (Die Religionen der Menschheit Stutt- tierung Detailfragen. Fın ausführliches Nı4men- un
vrart—-Berlin-Köln-Maınz 1970 Verlag Kohlhammer. Sachregister ®) 470--491 ) schlüsselt den Band für den (7}e-
V II 5inl 401 Seiten. Karten. Zeichnungen, brauch Als Handbuch Auf Franz Schicklberger
Der Banud entchält dreı wichtige Beiträge einer R elı-
gionsgeschichte der Menschheit. artmat (JeSE behandelt GOUDERS Mitarbeit VOoO DA
die Reiigion Altsyrıens ®) 1—232), Marıa Höfner die VOT- BONN, (GREGOR FÜCHS un UGO
islamıschen Religionen Arabiens (S 233—402) und Kurt Aspekte der Gottesvorsteilung in Israels Frühzeit. 'Texte
Rudolpn dAL€e Religion der Mandäer ( 403-—462)}. Dıe ur Frage nach (JOtt Lehrtexte für Religionsunterricht
Beiträge ınd bemührt, die SIOSSE Zahl V  3 Einzelunter- und Erwachsenenbildung (hrsg. VO Klaus Gouders).
suchungen 1ın e]ner zuverlässıg zusammenfassenden Dar- Oonn 1974 Hansteın Veriag. 203 Seiten.
stellung zugänglıch machen. Nach einer Eintührung, Der Band, der ın der Reihe va  — „Lehrtextef(n) ür
qAje das TIThema SO WIE den veographischen Raum absteckt, Religionsunterricht und Erwachsenenbildung« vorgelegt
e1nem kurzen geschichtlichen Überblick Un dem Aufweis wırd, 111 in SINEM Crsten, » Fexte« genannr.en 'Teıl
der Quellen wendet sıch Hartmuft (Jpse 1 ceiInem Beitrag Aspekte der alttestamentlichen Gottesvorstellung
den Altesten Spuren un Zeugnissen der altsyrischen Reli- sraels Frühzeıt entfalten, wobei aut den Jahwenamen,
102 1 der eit VOor dem Jt V, Chr 1 JIas Schwer- den Auszug Israeis AUS Ägypten un qdAre Errettung An

gewicht der Ausführungen lıegt allerdings aut den rel1- Meer, den Bund U: den Dekalog eingegangen wird,.
&q1ösen Erscheinungen des Jt., wobel wichtige NEUECETEC während der zweite, FnIt » Kontexte« überschriebene Te:]
ugyarıtische Quellen verwertet werden. Besonderes Augen- 1ne Sammlung lıterarıscher Texte enthält, die auf die
merk 1St Adabel der mythisch-epischen Uberlieterung Vielgestaltigkeit des Redens VO (zott aufmerksam

45}


